
Insektizides Granulat zur 
Bekämpfung von Drahtwurm in Mais!

Karate 0.4% GR ist ein mikrogranuliertes Insektizid 
mit dem bewährten Wirkstoff Lambda-Cyhalothrin, 
das bei der Maisaussaat mit Hilfe eines Granulat-
streuers in die Saatfurche ausgebracht wird. 

Karate 0.4% GR hat Kontakt- und Repellentwir-
kung gegen Drahtwürmer. Da es nicht systemisch 
wirkt, ist die gute und gleichmäßige Verteilung im 
Säschlitz und um das Maiskorn durch Verwendung 
von Diffusoren bzw. Prallblechen wichtig.

Die gute Wirkung von Karate 0.4% GR ist bedingt 
durch eine gleichmäßige Verteilung. 
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® =  Eingetragene Marke einer Syngenta Konzerngesellschaft

VORTEILE
n Hervorragende Fließfähigkeit und einfache Handhabung
n Schnelle und lang anhaltende Wirkung
n Ermöglicht rasche Jugend- und Bestandesentwicklung
n Der einfache und preisgünstige Schutz für Ihren Mais
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Ausbringgerät
Die Ausbringung von Karate 0.4% GR muß mit einem geeigne-
ten Granulatstreuer erfolgen. Vor Beginn der Ausbringung ist 
der Granulatstreuer gemäß Herstellerangaben durch Abdrehen 
zu kalibrieren. 

Anwendung
Die Ausbringung von Karate 0.4% GR erfolgt als Saatfurchen-
behandlung mit Erdabdeckung. Dabei wird das Granulat direkt 
über die Dosiereinrichtung des Granulatstreuers in die Pflanz-
furche abgelegt. Das Produkt muss vollständig in den Boden 
eingearbeitet werden, bzw. mit Erde bedeckt werden. Durch 
Verwendung von Prallblechen ist eine möglichst breite und 
gleichmäßige Verteilung um das Maiskorn empfehlenswert.

Es ist sicherzustellen, dass das Granulat vollständig in den Bo-
den eingearbeitet wird. Hierzu muss die Dosiereinrichtung des 
Granulatstreuers rechtzeitig vor Erreichen des Vorgewendes 
ausgeschaltet werden, um eine vollständige Bedeckung des 
Granulates zu gewährleisten.

Wichtige Hinweise
Bei starkem Befallsdruck vom Drahtwurm ist Karate 0.4%GR 
eine gute und preisgünstige Möglichkeit, die Wirkung von insek-
tizidgebeiztem Saatgut zu ergänzen.

Verschüttetes oder nach Ausbringung an der Bodenoberfläche 
verbleibendes Granulat ist zu entfernen, oder auf einem noch 
nicht behandelten Teil der Ausbringungsfläche einzuarbeiten. 
Überdosierung oder eine nicht bestimmungsgemäße Freiset-
zung in die Umwelt ist unbedingt zu vermeiden.

Bei der Ausbringung sind die Grundsätze der Guten Fachlichen 
Praxis zu beachten! Ständige Kontrolle der Granulatausbringung 
während der Arbeit in Bezug auf die zu behandelnde Fläche.

Karate 0.4% GR darf nicht mit anderen Granulaten gemischt 
und gemeinsam ausgebracht werden, da es aufgrund der un-
terschiedlichen spezifischen Gewichte zu einer Entmischung, 
ungleichmäßigen Verteilung und Wirkungsverschlechterung 
kommt.

Ungünstige Witterungsbedingungen können die Wirkung ver-
ringern. Eine ausreichende Wirkung, speziell bei sehr starkem
Befallsdruck, kann nicht in allen Fällen erreicht werden.

Anwendung
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Drahtwurm in Mais:
n  Granulat vertikal mittels 
 Deflektor verteilen

n  Saattiefe möglichst seicht, 
 Kornablage max. 3-5 cm

n  Bodenabdeckung muss 
 gewährleistet sein!

Wirkstoff Lambda-Cyhalothrin, 
4,0 g/kg (0,4 Gew.-%)

Wirkstoffgruppe Pyrethroid (IRAC: 3A)

Formulierung Granulat

Anwendungen Mais: Drahtwurm
Kartoffel: Drahtwurm zur Befallsmin-
derung

Wirkungsspektrum Drahtwurm (Agriotes spp.)

Aufwandmenge 15 kg/ha

Anwendung Streuen als Saatreihenbehandlung 
mit Erdabdeckung

Anwendungszeitraum bei der Saat max. 1 Anwendung

Abstandsauflagen 1 m

Wartezeit keine festgesetzt

Verkaufsgebinde 1x 10 kg

Produktprofil

Durch Karate 0.4% GR geschütztes Maiskorn

Starke Schäden durch Drahtwurmbefall in Mais


